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Grudziadz (Graudenz), Sonnabend, den 20. Auguſt 1927. 


General Jagorski unauffindbar j 
Warszawa, 18. Auguft. In der Affäre des verſchwunde⸗ ſein ſoll, beſtätigt ſich nicht. Alle Mitteilungen derjenigen, die 


nen Generals Zagorski iſt immer noch nichts Neues bekannt⸗ ihn irgendwo geſehen haben wollen, haben ſich als unzutref⸗ 3 6 

geworden. Ein Gerücht, demzufolge der General auf Grund ſend erwieſen. Vis zum 25 Auguft rt 

eines falſchen diplomatiſchen Paſſes ins Ausland enttommen 0 0 
Ein Aumpfſenat in Danzig 


Danzig, 18. Auguſt. Die deutſchen liberalen Senatoren als Entgeld für andere Zugeſtändniſſe des Zentrums auch zu⸗ 
Ernſt und Siebenfreund find aus dem Senat ausgeſchieden. eftinmt; die Liberalen aber haben es vorgezogen, darauf Bestellungen auf die 
Sie find nach eingehenden Parteibeſprechungen zu diefem Ent⸗ nicht einzugehen. Bis zu den Neuwahlen dürfte vorausſicht⸗ 
ſchluß gekommen, da fie ihre grundſätzliche Einſtellung zu der lich ein Rumpfſenat aus Deutſchnationalen und Zentrum be⸗ 


v 
Schulfvage nicht den Sonderintereſſen des Zentrums zum Op⸗ ſtehen bleiben. Die Volkstags wahlen finden am 13. Novem⸗ 
ler bringen wollten. Das Zentrum hatte eine neue katholiſche ber ſtatt. 2 
Schule in Danzig verlangt; die Deutſchnationalen hatten dem 


199 
Die Fürftenrenten in Thüringen BET behne 
Weimar, 18. Anguft. Der Entwurf des Haushaltsplanes lige Meininger Firfienhaus jährlich 500 000 Mart Rente, die B Bit 

für 1927 für das Land Thüringen ermöglicht eine Ueberſicht Gera⸗Greiz, Rudolfſtadt und Sondershausen erhalten zuſam⸗ ie Bezugsgebühren entgegen. 95 
der vom Land Thüringen an feine ehemalſgen Fürſtenhäuſer men jährlich rund 60 000 Mark Rente. 240 000 Mark jähr⸗ (ie 
zu zahlenden jährlichen Renten. Abgeſehen von den ubrigen liche Rente find noch umſtritten. Thüringen wird, wenn den 1 
oben Laſten aus den Auseinanderſetzungsverträgen, abge⸗ Ansprüchen der ehemaligen Fürſtenhäuſer ſtattgegeben wird, — a 2 
ben davon, daß ungeſähr 50 000 Hektar Wald noch umſtritten demnächſt rund 900 000 Mark jährlicher Renten zu zahlen 


ſammeln die Briefträger 


Find, zahlt Thüringen im Augenblick bereits jährlich an das haben. aper, en beg eie d ft; _ Zi den buen Falk 
ehehafige ga 80 1 0 ee ee tagen, da Wien von einer Diktatur der Straße bedroht war, 
rende Mark ee ee für Stunden fortgezogen, der das Bild dei 

22 382 2 wirkli age bisber mehr oder weniger verhüllt In die⸗ 

Antiſemitismus im Bulgarien ſen Stunden ſah man auf der einen Seite eine repoltierende 


Sofia, 18. August. Bei der Jahreslagung der jüdiſchen übernachteten, ein großer Brand, der eine ſtarke Panik verur⸗ Menge, die in Wien Barrifaden baute, brandſchatzte, tötete 
Sportorganiſationen in der Donauſtadt Ruſſe kam es zu ſtar⸗ ſachte. Auf perſönliche Anordnung des Miniſterpräſtdenten und plünderte, auf der anderen Seite formierten ſich die ge 
Ken antiſemitiſchen Demonſtrationen ſeitens der Organiſation Liaptſchew wurde der Politzeiſchutz für die Tagung auf das ſchloſſenen Maſſen der bewaffneten Bauern und Bürgerlichen 
„⸗Rodna Saſtita“ (Vaterland⸗Wehr), der viele Offiziere und äußerſte verſtärkt. Mehrere Anſtifter der Kundgebungen wur⸗ in den Ländern, um die Linksorganiſationen und die ftreifen- 
Generäle angehören, Das für die Tagung erbaute Begrü⸗ den verhaftet. Bei den Straßenumzügen der jüdiſchen Sport⸗ den Eiſenbahner zu bezwingen und dann in die Richtung 
pungsportal vor der Stadt wurde nachts durch Anhänger der vereine und einem Fackelzug kam es noch einmal zu kleineren Wien konzentrisch vorzuſtoßen. Oeſterreich ſtand knapp vor 
ſaſchiſtiſchen Organ etion in Brand geſteckt. Einige Stunden Störungsverſuchen. Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen dem Bürgerkriege, von der Revolte zur Revolution war, wie 


später entſtand in dem jüdiſchen Heim, in dem viele Delegierte vor. Bundeskanzler Dr Seipel in feiner bekannten Rede ſagte, 
wirklich nur mehr ein Schritt, ſchon verbreitete man im Aus⸗ 
Heute, Freitag, Enkſcheidung in Boſton 2 lande Nachrichten über die Einſetzung eines Direktoriums, Ent- 


waffnung der Polizei und Bewaffnung der Arbeiterwehren, 
Waſhington, 18. Auguſt. Das oberſte Staatsgericht von entwurf eingebracht werden, wonach die Geſchworenen inMord⸗ eine Kopie der franzöſiſchen Revolution im Kleinen ſchien in 
Maſfachuſetts in Boſton vertagte ſeine Entſcheidung in der An⸗ progefjen eine Entſchädigung erhalten ſollen, falls ihnen rechts⸗ Oeſterreich Tatſeche geworden zu ſein Daß Oeſterreich die Re⸗ 
gelegenheit Sacco und Vanzetti. Die Verkündigung diejer widrig Schaden zugefügt wird. volution erſpart blieb, hat es nur der eiſernen Ruhe Dr. Sei⸗ 
Entſcheidung wird Freitag erwantet, doch iſt es möglich, daß Buenos Anes, 18. Auguſt. Auf den Leiter der hieſigen pels zu verdanken, der ſich in den Tagen der Wiener Revolte 
ſie noch ſpäter erfolgt, da zahlreiche eidesſtattliche Verſicherun⸗ Kriminalpolizei wurde nachts ein Anſchlag verübt, indem auf auf einem Höhepunkt ſeiner ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten zeigte, 
gen ſeitens der Verteidigung eingereicht worden find, die das den Balkon feines Privathauſes eine Bombe zur Exploſion Auch viele der Gegner denen der Parteihaß nicht jede Ein⸗ 
Gericht prüfen muß. Die geſtrige Bombenexploſion veranlaßte gebracht wurde. Die Hauswand wurde zerſtört, verletzt wurde ſicht genommen hat, haben im Nachhinein zugegeben, daß Sei⸗ 
Gouverneur Fuller, eine beſondere Belohnung für die Er⸗ jedoch memand. Die Polizei vermutet, daß der Anſchlag mit pel nicht das Bürgertum, ſondern den Staat gerettet hat, in⸗ 
Ureifung des Attentäters auszuſetzen. Auch ſoll ein Geſetz⸗ der Angelegenbeit Sacco und Vanzetti in Verbindung ſteht. dem er die Verſuche, die Wirren zu einem politiſchen Hand⸗ 
ee eee FTD ſtreich auszunützen, kalt abwehrte. Diesmal iſt es alſo Seipel 
55 8 x elungen, das Aeußerſte zu verhüten und Oeſterreich vor ei⸗ 
Feuer in einem Hamburger Kino | Badeurlaub für Prinz Windiſchgrätz Fe Bürgerfrieg zu retten Kann ſich aber ice . we 
Hamburg, 18. Auguft. Ein gefährlicher Brand entſtand! Budapeſt, 18. Auguſt. Prinz Ludwig von Windiſcharätz derbolen, ohne daß eine Sataftrophe F 
borgeſtern nachmittag während der Aufführung im Vorfüh⸗ (beranntlich wegen der Banetenſaghengen benntteltg, dem | Terbäftuife in ü ͤ 
rungsraum eines Kinos. Dieſer Raum brannte vollſtändig bekanntlich vom Juſtizminiſterium ein Urlaub zur Ausführung 8 88 mäflen. Beſterreich ae a An N 1 de Eon 
aus. Der Operateur erlitt Brandwunden am Kopf und an einer Operation bewilligt wurde, hat dieſe Operation aut uber⸗ lich abrüßen und ſick aus dem 3 5 . herr 
der vechten Hand. Das Publikum Hat von dem Brand über⸗ ſtanden. Da die Aerzte ihm Schlammbäder verordneten, hat Weißalutbitze erreicht hat, in die Wiederaufba en, 
haupt nicht bemerkt, da durch eine automatiſche Auslöſung der er die Regierung erſucht. ihm für eine Kur im Budapeſter Lu⸗ will es weiter beſtehen. 1 — En, 
Klappe vor dem Objektiv des Filmapparates alles verdeckt lacsbad feinen Straſauſſchub zu verlängern. Vor einigen Ta⸗ Wie ſoll und kann Oeſterreich innerpolitiſch abrüſten? Die 
wurde, was im Vorführungsraum vor ſich ging, auch die Mu⸗ gen iſt ihm die Erlaubnis hierzu gegeben worden und Win, Hauptforderung wäre wohl die Entwaffnung aller ere 
fit ſpielte ruhig weiter Der Materialſchaden ift ſehr beträcht⸗ diſchgrätz hat das Sanatorium, in dem er operiert wurde, ver⸗ nen lints und rechts. Ob dies möglich iſt, oo die Parteien 
lich, da die geſamten Filme mitwerbrannt find, laſſen und ſich in das Lukacsbad begeben ; heute überhaupt noch die Macht beſitzen, dieſe Entwaffnung 
5 vollſtändig durchzuführen, muß bezweiſelt werden, bis zu ei⸗ 
7. ² · BET EEG nem gewiſſen Ausmaße ließe ſich aber eine Reduzierung diefer 
EEE TEE eee verſchiedenen Wehren vielleicht durchführen. Wie könnte dies 
t “or Ab 27 2 Ausgeſtaltung des Wiener Sicherheitstorps unter Leitung des aber in die Praxis umgejett werden, welche e er 
? errei | 4 1 ung im nnern. Präſidenten Schober dieſen Zwecken dient, tft für alle Kenner von beiden 1 6 Müßte diese 
Die Wiener Polizei nimmt eine ziemliche Verstärkung der Verhältniſſe obne weiteres klar e eig dent Daß bei dem großen und begreif- 
Ihres Mannſchaſtsſtandes vor, Panzerauto und moderne Gegemwärtig herrſcht in Oeſterreich Ruhe, auch auf dem lichen Mißtrauen auf beiden Seiten hier mit Erklärungen oder 
Kampfmittel ſollen dafike ſorgen, daß die Sicherbeitsbebörden politiſchen Felde iſt ſommerliche Stille eingetreten, nachdem Verſicherungen nichts getan wäre, liegt auf der Hand, es müß⸗ 
allen Ereigniſſen gewachſen ſind und ſich Szenen wie am 15. ſchon die Tage nach den blutigen Exzeſſen im Zeichen b Pe ſchon beiderjeits abſolut handgreifliche Beweiſe geliefert 
and 16. Juli nicht wiederholen können, bei denen die Poliziſten nur zu begreiflichen Ernüchterung und Depreſſion verlauſen werden, damit dieſe Abrüſtung nicht einſeitig oder — keinſeitig 
85 entfeſſelten Straße ſaſt wehrlos gegenüberſtanden 3 . 2 5 . > am Ra nn bliebe! 
undesregierung ſtellt entſprechende Geldmittel, man ſpricht derau⸗ e des poli ebes u ee 8 rt 8 f 5 zächſt auf 
yon fünf Millionen S im Jahr, zur Verfügung, bamit Fragesſtellen, ob die Lehren aus den Straßenkämpfen im Juli 8 eee 8 
hie Ausgeſtaltung der Wiener Polizei eine vollkommene mit ihren vielen Toten und Verwundeten von nachhaltiger dem Bege ein 9 ee eſucht und hierb ei 
verde. Seitens der Mächte dürfte gegen dieſe Vermehrung Wirkung auf die Radikalen ſein werden, ob man zur Erkennt⸗ der Bürgerlichen und Sozia — nn der e Bi 
ſes Wiener Polizeitorys kein Einspruch erhohen werden, 00 we gekommen iſt, daß die bisher begangenen Wege der in⸗ die Frage aufgeworfen, unter welchen t n 2 


i e e ; ; ; = i it möglich wäre. Die heute ganz auf den 
zer Friedensvertrag Oeſterreich eine Wehrm von 30 000 neren Politik, die immer wieder auf die Straße führen, nicht Zuſammenarbeit mög 5 5 r a 
Nann erlaubt, während die Zahl der res derzeit nur weiter verfolgt werden können, ohne die Gefahr eines neuen Klaſſenkampf e e arg Sag * 
Kioa 21000 beträgt. Andererſeits kann man nicht daran zwei⸗ Zuſammenſtoßes deraufzubeſchwören, der aber dann eine blu⸗ eine ſolche Zuſammenar = 8 dan in ge öffentlichen Dis. 
feln, daß gerade das Ausland alle Schritte begrüßen muß, die tige Auseinanderſetzung zwiſchen Links und Rechts ſein möglich. Es iſt bemerken — 5 > geiviefen wird, daß and 
ine weitere Sicherung der Ruhe und bürgerlichen Ordnung würde. Die Nabikalifierung der Innenpolitit in Oesterreich kuſſion über dieſe . Auldemoknatie bas deutſche Weifpieß 
m Mien und damit in Oeſterreich bedeuten Daß gerade die hat in der letzten Reit bereits einen Grad erreicht, der die für die öſterreichiſche Sozialdemokratie das 


zelten müßte. Die Parteikämpfe in Deutſchland ſeien noch 
ärger geweſen als in Oeſterreich, big der Berliner Spartakus⸗ 
aufſtand die Scheldung der deulſchen Arbeiterſchaft in Kom⸗ 
muniſten und demokratiſch orientierte Staatsbürger vollzogen 
habe Auch in Oeſterreich müſſe nach dem deutſchen Beiſpiel 
ine ſozialdemokratiſche Mittelpartet geſchaffen und die extre⸗ 
men Führer und Mitläufer an die kommuniſtiſche Partei ab- 
gegeben werden. 

So geht vorläufig das öſterreichiſche Frageſpiel: was ſoll 
politiſch werden? in der Oeffentlichkeit weiter. Ein modus 
viwendi muß aber gesunden werden, wenn Oeſterreich leben 
will. 


Politiſche Nachrichten. 


Slaggenverordnung des deutſchen Reichswehrminiſters. 

Auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege der Indiskre⸗ 
tion ſind die Hugenbergblätter vorzeitig in den Beſitz emes 
Flaggenerlaſſes gelangt, deſſen Veröffentlichung erſt für mor⸗ 
gen offiziell vorgeſehen war. Es handelt ſich um eine Verord⸗ 
nung des Reichswehrminiſters, die die Beflaggung von Mili⸗ 
tärdienſigebäuden, aber auch von Privatwohnungen der Wehr⸗ 
machtangehörigen und die Satswahl von Kranzſchleiſen bei 
Beerdigungen mit den Reichsfarben regelt. Der Reichswehr ⸗ 
miniſter will, wie aus der Einleitung hervorgeht, damit ein 
für allemal beſtimmte Grundſätze aufſtellen, die Wehrmacht⸗ 
angehörigen vor gewiſſen Gefahren bewahren und ihnen in 
dieſer Frage die Verantwortung abnehmen Die Verwendung 
der ſchwarz⸗weiß⸗ roten Fahne ohne gleichzeitige Berüchſchti⸗ 
gung der Reichs farhen ſei als politiſche Betätigung anzurſehen. 
die auf Grund des Wehrmachtgeſetzes verboten iſt. Infolge 
deſſen wird verfügt, daß auch an Privatperſonen vermietete 
Re ichswehrge bäude nur mit ſchwarz⸗rot· goldenen oder ſonſt an 
ſich zuläſſigen Farben beflaggt werden. Der Miniſter will mit 
ſeinem Erlaß gleichzeinng dem Vorwurf begegnen, daß die 
Wehrmacht einfeitia rechts eingeſtellt ſei. 

Das Munitionsbepor in Galatz explodiert. 


Im Hofe der Kaſerne des 11. Infanterie⸗Regiments in 
Salat explodierte vorgeſtern das Mumitionsdepot. Die Er- 
plofionen dauerten fünf Stunden und waren in ganz Galatz 
vernehmbar. Dank ſofort ergriffenen Sicherhei 
wurde größeres Unheil verhütet; lediglich ein Offizier und 
ein Soldat find ſchwerer verletzt. Die eingeleitete Unterſuchung 
ſoll nach vorliegenden Berichten ergeben haben, daß die Ex⸗ 
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ploſion durch verbrecheriſche Hand herbeigeführt wurde. 
Abends 9 Uhr war der Platz vor der Kaſerne der Schauplatz 
eines rätſelhaften Vorfalls. Zwei Neiter näherten ſich dem 
Munitionsdepot und gaben fünf Revolverſchüſſe auf die Wa⸗ 
chen ab. Als Alarm gegeben wurde, verſchwanden die Reiter 
im raſendem Galopp. Die Unruhe über den Vorfall iſt groß, 
um ſo mehr, als erſt vor einigen Tagen in Beſſarabien eine 
Seheimorganiſation aufgedeckt wurde, die nach bisherigen Feſt⸗ 
dellungen Spionage zugunſten Rußlands trieb. Zahlreiche 
Verhaftungen ſind vorgenommen worden. Man vermutet, daß 
der Anſchlag politiſcher Natur fei. 


Die interparlamentariſche Konferenz. 


Zu der 24. interparlamentariſchen Konferenz, die vom 25. 
bis 30. Aug. im Palais Luxembourg in Paris ſind 
in den letzten Tagen bei dem Vorſitzenden des Organiſations⸗ 
ausſchuſſes, Senator Merlin, neue Anmeldungen eingegangen 
Deutſchland wird eine Abordunng von 48 Mitgliedern des 
Reichstags entſenden, in der alle Parteien, mit Ausnahme der 
Völkiſchen und der Kommuniſten, vertreten find, Die belgt⸗ 
ſche Abordnung hat ſich um weitere vier Mitglieder der Abge⸗ 
ordnetenkammer vermehrt: unter ihnen befindet ſich der Vize⸗ 
präſident der Kammer, Hallet. Die rumäniſche Abordnung 
iſt nach den Wahlen neu aufgeſtellt worden. Sie umſaßt jetzt 
19 Mitglieder, darunter die beiden Vizepräſidenten des Se 
nats, Ilieſcu und Artzareano, und wird von dem Vorſitzenden 
der rumäniſchen interparlamentariſchen Gruppe, Dfuvara, ge⸗ 
Führt. Oeſterreich hat die Entfendung von 9 Delegierten mit 
Stimmrecht ſowie von vier weiteren Mitgliedern des Natio⸗ 
nalrats und vier Damen angekſtndigt. 
drei Abgeordnete vertreten ſein. 


Der Aufſtand in Bolivien niedergeschlagen. 


Das Bolivianiſche Konſulat in Danzig iſt durch elne ſo⸗ 
ehen eingetroffene Kabelnachricht der Regierung in La Paz em 
müchtigt worden, amtlich zu erklären, daß die Nachrichten über 
Fndianer⸗Revolten in Bolſpien ſtark übertrieben find. Es 
Handelt ſich um aufgebetzte Landarbeiter in entfernt Regenden 
Frovinzen. Der Auſſtand iſt bereits niedergeſchlagen. Die 
Megierung iſt völlig Herr der Lage 


Mepito wird durch 


Unpolitiſche Nachrichten 


Aus Angſt vor der Kaſſenrrviſion. 


Wie aus Gollnow (Pommern) gemeldet wird, erlitt der 
Sparkaſſenrendant Mahlkuch, als er von einer devorſtehenden 
Reviſion erfuhr, in ſeinem Arbeitszimmer einen Tobſuchts⸗ 
anfall. Er zerriß Geldſcheine, zertrümmerte die Einrichtung 
und eilte dann auf die Straße, wo er einen Hochſpannungs⸗ 
maſt erkletterte. Er wurde durch den Strom getötet. Wie 
bekannt wird, hat Mahlkuch Veruntreuungen begangen, 


Kindertragödie 


Bor dem Jugendgericht zu Speyer wurde ein 16jäbriget 
Formerlehrling, der aus Eiferſucht einen 14 jährigen Schüler 
erſtochen hatte, wegen Totſchlags zu 7 Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Ein mitangeklagter Metzgerlehrling erhielt drei Mo⸗ 
nate Gefängnis. 


Der Tod in den Bergen 


Am Kitzſteinhorn bei Zell am See, in der Nähe der Kre⸗ 
felder Hütte, ift der 16jädrige Alfred Pausch aus Duisburg 
vor den Augen ſeiner Eltern fo ſchwer aborftürgt, daß er auf 
der Stelle tot war. 


Autounfall des Grafen Czernin. 


Aus Linz (Donau) wird gemeldet: Der ehemalige öſter⸗ 
reichiſche Außenminiſter Graf Czernin fuhr mit feinen beiden 
Söhnen ſowie dem Nittmeiſter Graf Wilczer und einem In⸗ 
genieur Hock aus Wien, der den Wagen lenkte, vom Pötſchen⸗ 

Teuwo bergabwärts, als plötzlich die 
Um bei der ſich ſtetig ſteigernden Geſchwin⸗ 
digkeit ein Unglück zu vermeiden, lenkte der Ingenieur den 
Wagen auf eine am Straßenrand ſtehende Holzbütte. Das 
Auto ſtürzte um und begrub die Inſaſſen unter ſich. Graf 
Czernin und jeine Söhne blieben unverletzt, während Graf 
Wilczer Schnitt- und Quetſchwunden an derHand und am 
Bruſtkorb erlitt, Ingenieur Hock kam mit geringfügigen Ver⸗ 
letzungen davon. 

Der Spritſchmuggel auf der Oſtſee. 


Zwiſchen den Alandinſeln und der ſchwediſchen Küſte war 
der Kapitän des Motorſchoners „Charlotta“ aus Kiel mit 
60 000 Liter Sprit des Zollboots „Viling“ anfichtig geworden 
und lief, in det Meinung, es handele ſich um einen finnischen 
Zoll jäger, in die ſchwediſchen Gewäſſer ein. Nachdem er die 
Vier⸗Meilen⸗Grenze überſchritten hatte, wurde er von der 
„Viking“ angehalten und unterſucht. Der Kapitän zeigte eine 
böchſt betrübte Miene, als er merkte, daß er nach der falichen 
Seite geflohen und dem ſchwediſchen Zollboot ins Garn gegan⸗ 
gen war. Dieſer Zollbeſchlag geſchmuggelten Sprits ift det 
größte ſeit Oktober 1926, als das deutſche Motorfahrzeug 
„Roland“ mit 58 297 Litern eingebracht wurde, während die 
Gesamtmenge beſchlagnahmten Schmuggelſprits 1926 mur 
64 512 Liter betrug, gegen 81399 Liter 1925 und 28 687 Liter 
im Jahre 1924. 


Die Probeflüge Könneckes. 


Könnecke hat Mittwoch in aller Frühe einen neuen Probe⸗ 
flug unternommen, der zur Zufriedenheit verlief, Nach Voll⸗ 
endung des Fluges wurde der Propeller abmontiert und mit 


et fiebt, will er Dolores mit feinem Neffen vereint ehen. 


ſich an dem Wettflug das Flugzeug „Golden Eagle“ (Pilot 
Froſt, Navigator Scott), Flugzeug „Aloba“ (Pilot Jenſen, 
Navigator Schluter), Flugzeug „Woolaroc- (Pilot Goebel, 
Navigator Davis). 


Aus Stadt und Land. 


Orudziadz (Graudenz), 19. Auguſt 1927. 


— Waſſerſtand der Weichſel am 18. Auguſt: 
Krapp. — 2.27 (2,25) | Grudziadz + 2,07 (1,10 
Zawichoſt. + 1,60 (1,69) ] Kurzebrack ＋ 2,06 (1,36) 


Warszawa 2,03 (2,28) [ Montau ＋ 1,06 (0,67) 
1 „s 1,62 (1,92) | Pieckel . + 1,08 (0,65) 
Toru. + 2.24 (1,89) Tem . . 060 (0,89) 


Fordon . + 2,32 (1,55) ] Einlage + 2,38 (2,28) 
Chelmno + 2,05 (1,04) J Schiewenhorſt- - 2,58 (2,52) 

(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


Die Flüſſe im Karpathengebiet find durch die letzten Wol⸗ 
kenhrüche bis drei Meter über normal angeſchwollen. Man 
rechnet daher mit Hochwaſſer der Weichſel. 


Apotheten⸗Nachtdienſt. 


Vom 13. bis 19, Auguſt Apteka pod Lwem (Löwen⸗Apo⸗ 
theke), Panska Herrenſtr.) 22. Tel. 40. 


— Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Frettag, keine 
Vorſtellung. — Sonnabend: „Die keuſche Suſanne“, Operette 
von Gilbert, mit Lucyny Meſſal und Boleslaw Mierzejewski. 
— Sonntag nachm.: „Rund um die Liebe‘, Operette, mit B. 
Mierzejewsti. Abends: „Der Mädchenmarkt“, Operette. — 
Montag: Keine Vorſtellung. 


— Line Orzel. 1) Der zweite große polnische Film „Des 
Geliebte Schamottas“ mit Helena Makowska und Jg 
Sym. 2) „Sie, die Einzige*, ſchöner Uſafilm mit Vera Wo⸗ 
ronina, A. Frylaud uſw. Außerdem die Neuheitenſchau. 

Die Novelle „Die Geliebte Schamottas“ iſt ein prächtiges 
Kinothema. Der Zuſchauer fühlt, indem er den Flirt Scha⸗ 
mottas mit der ſchemenhaften Geliebten fieht, einen prickeln⸗ 
den Schauer, der ihn zu genauer Betrachtung der Einzelheiten 
dieſer „tranſzendenten“ Aktion veranlaßt. Vorzügliche, kart 
und ſchöne Landſchaftsbilder, von Gärten, von Kratau um 
Lemberg, mit gutgewählten Motiven verſchönen das Ganze. 
Sym, die Matowska und Labedzta find tatſächlich hervor. 
ragende Bühnenkräfte, die ihr Beſtes hergeben, um Sinn und 


Wert der Handlung zu erſchöpfen. Während Sym vor allem 
durch feine Shoratterifit für ſich einnimmt, wirt Helena Ma⸗ 


towska ſowohl durch ihre körperlichen Vorzüge wie durch ihn 
verſtändnisvolles. hingebendes Spiel. | 
„Sie, die Einzige“. Der junge, lebenslustige Valentin 


einer Badereiſe zurück. Der veiche Onkel Louis von Zanten 
muß wieder helfen. Dieſer erüumt ſich ein ſpütes Glück am 
der Seite von Dolores del Prado; da er ſich aber hierin ge⸗ 


12 Zanten efyet mit feiner „treuen“ Freundin Sucz von 
| 


dem Flugzeug „C 1144“, dem Schweſterflugzeug der „Ger Valentin, der den Glauben an die Frauen verloren Dat, geha 
mania“, nach Heddernbelni gebracht, um eime neue Verſchrän- mit feinem Onfel eine Wette ein. Dolores wendet ſich empört 
kung vornehmen zu laſſen. Die Veränderung des Wropellers pon Valentin ab, und wirſt ſich jetzt dem Onkel Louis in dis 
war nicht abſobul notwendig, wird aber den Wirtungs kreis Arme. Die nichtsahnende Mutter verkündet wum freudeſtrah⸗ 


fur die beſonderen Zwecke des Ozeanfluges und die Sicherheit 
des Ozeanfluges verſtärken. Das Flugzeug wird noch heute 
abend zurückerwartet. a 
Die Wetterlage über dem Oyem iſt nach den hier einge 
troffenen Berichten etwas beſſer geworden, jo daß bei fort 


lend bie Verlobung ihrer Tochter Dolores mit Zanten. Bas 


lentin, der von dem reinen Charakter Dolores überzeugt ist. 
kehrt gerade zur Werfobungsfeter zul, Am nächſten Morgen 
ſoll ein Flugzeug das Brautpaar nach Paris bringen, doch 


ſteigt das Flugzeug ohne Onkel Louis in die Lüfte. So find 


ſchreitender Beſſerung mit dem Start gegen Ausgang der Valentin und Dolores endlich vereint. 


Woche gerechnet werden kann. 
Cannes vom Feuer eingeſchloſſen. 
Die Waldbrände in der Gegend von Toulon neßmen, bes 


* 


— Am geftrigen, dem letzten Tage des Polniſchen Schützen⸗ 
tongreſſes wurde von frühmorgens bis mittags noch weiter ges 


| äh des Schis⸗ 
günſtigt durch einen ſtarken Mistral, immer größeren Umfang | ſwoſſen Um 12 Uhr trat progtammähig ber Schluß 


Durchzäblung und Nontrollierung der Scieh* 


m N 
an. Cannes tft faft vollkommen von Brandherden umgeben, ns | 3 130 Uhr die Proffamation des Bunben 


fo daß die Temperatur beinahe unerträglich geworden it, Die 


Sonne wird oft von dicken Rauchwolken vollkommen verdun⸗ 
kelt. Das im Tannerow-Maſſw ausgebrochene Feuer, das 
ſchon mehrere Tage wütet, bedroht das Dorf Mandelien;: 
durch ein Umſchlagen des Windes wurde es daum wieder auf 
das Dorf Auribeau zurückgetrieben. Dieſes Dorf, in dem 
mehrere Häufer eingeäſchert wurden mußte ſchließlich ge⸗ 
räumt werden, ebenſo das Dorf Pegomas. Drei andere 
Flecken im Tale der Siagne wurden gleichfalls fehr in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen. Die zwiſchen Pegomas und Auribeau 
liegende Walfahrtskirche konnte bisher vor dem Feuer geſchützt 
werden. Vorgeſtern abend um 6 Uhr breitete ſich der Brand 
längs der Eſſenbahnſtrecke Cannes —Graſſe aus. Mehrere 
Flecken an der Eiſenbahnlinje ſind bereits von dem Feuer 
heimgeſucht worden. 

Mißglückter Auſchlag auf den Schnellzug Softa— Varna. 

Vier unbekannte Täter überſtelen den Bahnwärter an der 
Eiſenbahnſtrecke Softa— Varna, ſeſſelten ihn und verſuchten, 
mittels der Signale den Schnellzug von Soſia nach Varna 
zum Halten zu bringen, was ionen jedoch nicht gelang. Man 
vermutet, daß es ſich um eine Verbrecherbaude handelt, die 
die Neiſenden auszuplündern beabſichtigt batte. 


Start und Mißgeschick der Hawai⸗ Flieger. 
lug um den Dolepreis im 


Flugplatz Oakland, aber die Flieger waren von dem Unheil 
verfolgt, das bereits drei Teilnehmer des Wettſtugs bas Le⸗ 
ben gekoſtet hat. Von den Flugzeugen, die von den urſpprüng⸗ 
lich gemeldeten fünfzehn Maſchinen ſchließlich zum Start zuge 
laſſen waren, wurden zwei beim Auſſtieg beſchädkat. Die Pi- 
loten bliezen wunderbarerwelſe unverletzt. Zwei weitere 
Flugzeuge mußten wegen Maſchinendefekts umkehren und den 
Flug aufgeben. Ein Motordefett zwang auch das Flugzeug 


„Miß Doran“ mit gleichnamiger Paſſagleren, dem e 
Pieſtzes Quarter geleitet wurde. 


Pedlar und dem Navigator Knope nach kurzem Flug zurück 
zukebren, doch konnte der Schaden bald behoben werden. wor 
rauf die Maſchine nochmals ſtertete. Außerdem beteiligten 


kön igs vor ji, 3 

Alle üben nahmen in Reihen vor 
See dh Der Bundesvorſitzende, Herr De. 
Glowacki, verkündete in herzlicher Anſprache, daß Herr Adam 
Mielczarstt aus Chelmno (Culm) fi die Würde des Königs 
des Polniſchen Schützenbundes erſchoſſen babe, und überreichte 
ihm die, wie mitgeteilt, von Herrn Lipinski⸗Mikolowo geſtif⸗ 
tete goldene Kette. Der neue König bat 58 Ringe erzielt. Er⸗ 
fier Mitter wurde Herr Rogstvski⸗Wabrzemo (Briejen); ihm 
Aberreichte Herr Päſtdent Wlodef die Abzeichen eimer Würde, 
dankte dafür, daß der Kongreß in Grudziadz ſtattgefunden 
habe, und zwar mit fo herrlichem Nefuttete für unſere Schür⸗ 
zen brüder und bat die fremden Gäſte, fie möchten Grudziadg 
in freundlichem Gedenken behalten und bei nächſter paſſendet 
Gelegenheit wieder gern hierberkommen. Reder ſchloß 
einem Boch auf die Schüthengilden im Polen. 

Zweiter Ritter wurde Herr Cyrus⸗Solec Kufawsti, M- 
glied der Bydgoszczer Gilde Auch er empfing die entſpre⸗ 
chenden Abzeichen. 

Sodann erfolgte die feierliche Proklamation des beſten 
Schützen nicht nur Pommerellens, ſondern auch ganz Polens, 
des Herrn Jagd zewski⸗Chomice (Konitz), als Pundesmeiſters. 
Der Bezirtspräſes und König der Graudenzer Gilde, Herr W. 
Gancza, Überreichte ihn den erſten Preis und den Wander⸗ 
pokal des Polniſchen Schſttzenbundes. . 

Es folgte die Verleſung des vom Poſener Woiwoden, 


Grafen Bninski, geſandten Telegramms. ſowie der Depeſchen, 


de der Vorſtand aus Anlaß des Kongreßſchluſſes an den Pros 
better der Veranſtaltung, den Herrn Staatspräſidenten, fernen 
an den Herrn Woiwoden in Torun und den Kommandeur 
16. Divifton, Herrn Oberst Nachmiſtrur (9. Zt. in Grupa), ge 
ſandt hat. 

Damtt endete der 2. Kongreß der Vereinigung der poll 
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L Ein Terrain von 30 Morgen will der Magiſtrat vom 
nächſten Jahre ab auf dem ſtädtiſchen Gute Kuntersztyn als 
Parzellengärtchen Privatperſonen neuerdings verpachten. Unter 
der Leitung der Stadtgärtnerei wird dieſes Land jetzt vor⸗ 
bereitet und eingeteilt, damit es die Pächter im Früh jahr in 
Benutzung nehmen können. Ein gleich großes Areal an der 
ul. Chelminska (Kulmerſtr.) plant die Stadtverwaltung dem 
gleichen Zwecke dienſtbar zu machen In der Bevölkerung 
wird dieſe Befriedigung des Landhungers ſo vieler „ohne Ar 
amd Halm“, die gern ihr Stückchen Land, wenn auch nur pacht⸗ 
weiſe, ihr eigen nennen, um, abgeſehen von dem ja weniger 
ins Gewicht fallenden pekuniären Nutzen, der gefunden Land⸗ 
arbeit in Gottes freier Natur obliegen zu können, gewiß leb⸗ 
Haft anerkannt werden. 


— Die Schaffung einer Unterführung — ſtatt des bis⸗ | für 


herigen Bahnüberganges — in der Nadzynska (Rehdnerſtr.), 
eine Angelegenheit, die ſchon ſeit Jahren, ja bereits zu deul⸗ 
ſcher Zeit lebhaft erörtert worden At, ſcheint in ein neues Sta⸗ 
dium getreten zu fein. Die Eiſenbabndtrektion Danzig läßt 
im Auftrage des Miniſtertums zur Zeit an Ort und Stelle 
Unterſuchungen vornehmen. Es fol die Abſicht bestehen, die 
Mittel für den Bau im neuen Etat anzufordern und mit den 
‚Arbeiten ſelbſt im nächſten Jahre zu beginnen. Hoffentlich 
wird es nun mit der Realiſterung dieſes Planes, die im In⸗ 
bereſſe eines ungeſtörten Perſonen⸗ und Wagenverkehrs an die⸗ 
fer verkehrsreichen Stelle To ſehr zu wünschen wäre, unn end⸗ 
lich einmal wirklich Ernſt. 


-Mit der Beſichtigung der Balkone, Feuſter und Bor 


gärtchen für die bekanntlich auch in dieſem Jahre wieder ſtatt⸗ 


findenden Prämiierung hat die Kommiſſion des Verſchöne⸗ 
rungsvereins, bes Trägers diefer im Intereſſe der Veredlung 
des äußeren Antlitzes unſerer Stadt liegenden Aktion, j 
begonnen und dabei bereits konſtatiert, daß in dieſem Jahre 
im der Ausſchmückung wieder ein erheblicher Schritt vorwärts 
gemacht worden iſt. 


— Die Denkmalsangelegenbeit d. h. die Vervollſtändigung 
der ſ. Zt. wrer Standbilder entledigten Denkmale auf unſeren 
beiden Hauptpfägen, iſt auch eine Sorge, der abzuhelfen ſich 
der Verſchönerungsverein angelegen ſein läßt. Man hat 
dem Bildbauer Jackiewiez in Warszawa, dem Schöpfer der 
ſchönen „Tänzerin“, die kürzlich in einem Warszawaer Part 
aufgeſtellt worden iſt, Bilder der Denkmalſockel, ihrer Umge⸗ 
bung uſw. eingeſandt. Es wird daran gedacht, auf dem Plac 
23 Stycznia (Getreidemankt) ein ſymboliſches Standhild des 
polniſchen Soldaten zu errichten Was auf dem Marktplatz 
auf dem Poſtament des früheren Kaiſer⸗Wilbelm⸗Denkmals 
Platz finden ſoll, darüber ſchweben noch Erwägungen 


— Beim Aufhängen eines Anzuges auf dem Hofe, damit 
die friſche Luft die Ausdünſtungen des Körpers aus dem Klei⸗ 
dungsſtück herausblaſe, veroaß Herr Franciszek Bedzierski, 
Ebelminsfa (Kulmerſtr.) 78, ſeine Taſchenuhr nebſt Kette der 
Weite zu entnehmen. Flugs machte ſich dieſen Lapſus eine ge⸗ 
wiſſe Klara H. die im gleichen Haufe wohnt, zunutze und ver⸗ 
Zleinerte den Beſitzſtand des Eigentümers der Gewandung um 
den Chronometer. Ob fie bloß eine gewiſſe „pädagogiſche“ 
Lehre erteilen wollte, in dem Sinne nämlich, daß man beim 
Auslüften von Wams, Kamiſol und Unausſprechlichen fie erſt 
res Inhalts entleeren müſſe? Aber wenn auch, zu einer 
Okularinſpektion und gar eingehenden Neviſion hatte die „an- 
zſtaliche“ Frauensperſon natürlich kein Recht Sie hätte ja, 
uam das Nichtvorliegen eines Bolus zu erweiſen, den feinem 
Beſitzer doch fo unentbehrlichen Zeitmeſſer, wenn auch erſt aus 
ſotanen erzieheriſchen Gründen den Mann eine Weile zappeln 
laſſend, wieder einhändigen müſſen. Das aber hat die Bäfe, 
joviel uns wenigſtens betannt iſt, nicht getan 


L Aus der Polizeichronſt. Feſtgenommen wurden im 
Laufe von vierundzwanzig Stunden vier far Altoholbenebefte 
2 etwas reichlich für dieſe kurze Zeit, 


— Abgeholt werden können vom 1. Poltzeitommiſſardat 
folgende gefundene Sachen: ein grüner Damemmautel und ein 
weißes Kindermützchen. 


Toru (Thorn) 


Montag wurde im Stadttheater die Oper „Halka“ als 
letzte Opernvorführung zur Aufführung gebracht. Dem 
Operndirektor Bejanowski, der die musikalische Leitung der 
Lemberger Oper übernimmt, wurden von seiten des Publl- 
kums begeisterte Huldigungen zuteil In der kommenden 
Spielzeit wird das Thorner Stadttheater lediglich das Schau- 
spiel beibehalten. 

\ * In einem grossen Thorner Optikergeschäft soll eine 
‚Gratisleitung” neben der amtlichen elektrischen Leitung 
aufgefunden worden sein. Durch diese Nebenleitung dürfte 
die Stadt um grosse Summen geschädigt worden sein. 

Selbstmord durch Trinken einer gröseren Menge Essig- 
essenz beging eine Prauensperson. Obgleich die Unglückli- 
iche sofort ins Krankenhaus gebracht worden war, ist sie 
trotz sofortiger Hilfe verstorben · Der Grund zur Tat soll 

Liebeskummer gewesen sein. 


Tezew (Dirschau). 


ber Magistrat hat in seiner gestrigen Sitzung den 

Höchstpreis für ein 2 Kilogramm schweres Brot auf 1.30 21 
festgesetzt. o 

Starogard (Stargard) 
„ Auf der Chaussee zwischen Stargard und Czersk ver- 
unglitckte der Reichsdeutsche Dr. Alexander Rosenstein aus 
Frankfurt am Main, der sich auf einer Autofahrt in Pomme- 
rellen befand Der Verunglückte erlitt Verletzungen im Ge- 
sicht und Brustkasten. Er wurde in das Bartholomäus-Kran- 
kenhaus in Konitz geschafft a 

Kartuzy (Karthaus) 


Sonntag fond hier ein Kongress der Freiheitskibmpfer 


und Krieger vereine sowie der Jugendwehren des kaschubi- |. 


schen Bezirks statt, an dem über 20000 Personen, sowie 
Zahlreiche Vertreter der Zivil- und Miitärbehörden teilnah- 
men. Der Kongress begann mit einer Festmosse, die vom Bi- 
hof Okoniewski gehalten wurde, der auch die Enthilllung 
#ines Muttergottesbildes der Königin der Polnischen Krone 
sowie die Eihweihung der Flagge der Freiheltskämpfer- und 
Friegervereine des kaschubischen Bezirks vollzog. 


Leben nicht erhalten Auch die Gräfin erkrankte, 


Koscierzyna (Berent) 


* Ein Mam vom Lande wurde dieser Tage auf dem 
hiesigen Marktplatze irrsinnig Fr hatte vorher verschiede- 
ne Sachen für seine Häuslichkeit in den Läden der Stadt 
eingekauft, um damit nach Hause zu fahren, als plötzlich 
der Irrsinn ausbrach, der sich in stetem Beten und Sonstigen 
religiösen Aeusserungen und Gebärden als Niederknien 
Luft machte. Bis jetzt ist der Mann stets ganz gesund ge- 
wesen. Er ist vor zwei Jahren von einem Pferde durch 
Hufschlag am Kopfe verletzt, und man nimmt au. dass die 
geistige Störung damit in Verbindung steht. 

Beim Baden ertrunken ist im Bebenitzer See ein jun- 
ges Mädchen, welches bier an einem Kursus in der Kran- 
kenpflege teilnimmt und zu diesem Zwecke sich in dem hier- 
eingerichteten Barackenlager in der Nähe des Sees im 
Walde yon Owsnitz befand. Das Mädchen stammt aus 
Warschau, Die Leiche wurde sogleich ass dem Waser Se- 
zogen. 


Lödt (Lodz) 

* in der Faxbenfabrik in Zgierz erfolgte eine furchtbare 
Explosion. Die Ursache der Explosion lässt sich moch nicht 
vollständig feststellen. Man nimmt an, dass es sich um eine 

Zusammensetzung der Chemikalien handelt. Die 
chemische Fabrik hat einen zrossen Schaden erfahren, da 


ein ganzer Fabrikteil mit allen Maschinen wallständig demo- 
Bert wurde 


Borystaw 


* Im hiesigen Gebiet geriet die Naphtagrube „Pax“ in 
Flammen. Die Bohrstelle war eine der bedeutendsten in Po- 
len. Die Produktion betrug 100 Zisternen monatlich- Das 


etzt Feuer entstand wahrscheinlich durch Entzündung der Qase 


durch einen Funken, der beim Aufschlagen des Kolbens exit- 


stand 
Wüno (Wilna} 


Warszawa (Warschau. 


Der Erbe eines der bekanntesten Fürstengeschtechter 
in Polen, der 29jährige Wladyslaw Lubomirski, ist auf 
nem Rittergut an einer merkwürdigen Vergiftung nech 
wöchigem Leiden gestorben- Fürst Lubomirskd und 
Gattin, eine geborene Gräfin Plater-Syberg, haben sich 
lich an selbst gefangenen Krebsen vergiftet. Die Aerzte, 
zunächst auf Typhus schlossen, konnten den reichen 
Magnaten. der auch ein bekanuter Spoctsmann war, von 
nen fürchterlichen Qualen nicht befreien und ihm auch 

hat 


Pr 


Kei 


aber nach mehrwöchigem Krankenlager wieder erholt. 


— Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 7. Ziehungstag 
31. 2 000: 63044. 
Zl. 15 000: 151. 


Zl. 2000: 45856 49252 66296. 
7 1000: 10665 16343 20038 33064 42739 50810 69227 


Zl. 600: 33329 37543 40504 42182 43385 48887 54589 
86170 87224 88402. 

Zl. 500: 1250 5495 11631 14458 16097 25256 26272 31405 
82490 35423 41885 44136 47900 48556 49137 53875 59865 
66587 66902 71742 95476 98344. 

31. 400: 1256 4925 5204 7172 9494 10471 10702 11316 
11358 12260 12704 13034 13755 14016 18437 18702 20797 
22944 28555 29892 30451 31695 34619 35412 36025 3838 
89178 43113 44261 47366 47942 48026 53477 53907 54011 
55145 63239 63613 66237 68880 69199 71259 81186 83975 
86814 88927 90268 90991 92444 92883 94758 97073 97112 
97809 100321 101128 10397. 


——————— 
Handelsteil. 


GBrudziadz, 18. Auguſt 1927. 


Notierungen der Getreidebörſe in Poznan 
vom 17. Auguſt 1927. 
Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo baz 
ug Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty. 
zen 


46,50 —47,50 
Roagen (neuer) 37,00 3800 
Weizenmehl (85⸗proc.) —.— 
Roggenmehl 70-proc.) 57,50 — 59,00 
Roggenmehl (8 5⸗proc.) 59,00—60,50 
Gerſte —.— 
Wintergerſte —.— 
Hafer —.— —.— 
Weizenkleie —.— 
Roggentleie 25.00 — 26.00 
Blaue Lupinen —, — 
Gelbe Lupinen — — 
Rüben 53.00—55.00 


Schlachtwert (nicht angeſpannt) —— „ vollfl. ausgem. 
Ochſen von 4—7 Jahren „ junge, fleiſchige, nicht 
aua gemäſtete und ältere ausgemäſtete———, mäßig ge⸗ 
nährte junge u. gut genährte ältere ————. — Bullen 
vollfleiſchige ausgew. von höchſtem Schlachtwert—.— 
vollfleiſch. jüng. 150—158, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 130—140. Färſen und Kühe: vollfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen von höchſtem Schlachtgewicht ———, 
vollfleiſchige aus gemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht, 
bis 7 Jahre 170—176, ältere ausgemäſtete Kühe u. weniger 
gute jüngere Kühe und Färſen 150—156, mäßig genährte 
Kühe und Färſen 126—130, ſchlecht genährte Kühe und 
Fürſen 90—100. 

Kälber: beſte gemäſtete Kälber 210——, mittel⸗ 
mäßig gemäſtete Kälber u. Säuger beſter Sorte 195200, 
weniger gemäſtete Kälber u. gute Säuger 186— 190, minder⸗ 
wertige Säuger 160—180. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 170 
bis 180, ält. Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
genährte junge Schafe 150—156, mäßig genährte Hammel 
und Schafe 130—. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 kg Lebend⸗ 
gewicht 280 — 284, vollfleiſchige von 100— 120 kg Lebend⸗ 
gewicht 266— 27 2, vollfleiſchige von 80—100 kg Lebeud⸗ 
gewicht 248— 254, fleiſchige Schweine von mehr als 80 kg 
Lebendgew. 230— 236, Sauen u. ſpäte Kaſtrate 200—250 


Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann in Gruozigdz 
Fernſprecher 50 und 51. 


letzte Telegramme 
Kämpfe in Weißrußland. 


Wilno, 18. Miguft, Die Kümpfe zwischen Mpteffungen 


zu. Vorgeſtern fand eins dieſer Treffen gegenüber unſeren 


weißruſſiſcher Parteigänger und Sowjetmilitär. die fi) nahe Brenzpfahl Nr. 748, ein anderes nahe dem Abſchnitt der Grenz 


der polniſchen Grenze abfpielen, nehmen ſtändig am Schäche 


wache ſtatt. 


Landung der Europaflieger bei Pozuan 


Poznan. 18. Auguſt. Mittwoch nachm landeten im Flie⸗ 
gerhafen des 3. Fliegerregiments in Lawica bei Pozuan die 
franzöſiſchen Flieger Major Weiß und Sergeant Aſſolant, die 
einen Flug rund um Europa unternehmen. Sie fliegen nach 
Parts zurück. Von Warszawa ſollte es nach Wien gehen, 
ſchlechtes Wetter zwang zur Landung bei Poſen. Donnerstag 
begaben fie ſich weiter 


Eiſenbahnunfall in Krynica. 


Warszawa, 18. Auguſt. Am 16. d. Mts. riſſen ſich auf der 
Station Krynica von einem rangierenden Güterzuge acht Wa⸗ 
gen los und fliehen vor der Station mit einem Perſonenzuge 
zuſammen Vier Pafjaetere erlitten leichte Kontuſtionen. Ma⸗ 
tertalſchaden ereignete ſich nicht. 5 


Miniſterbeſuch in Gdynia. 


Warszawa, 18. Auguſt. Morgen abend reiſen Vizepremier 
Bartel und Handelsminiſter Kwiatkowski nach Gdynia, um 
den Stand der Haſenarbeiten zu beſichtigen. 


Autounfall Miniſter Dobruckis. 
Strul. 18. Auqut. Minifter Dobruckt, der im Beglettung 


feines perſönlichen Sekretärs, Majors Drabik, per Auto von 
Stole zurückkehrte, wurde auf der Cbauſſee bei Synomonzie 
von einem Unfall betroffen. Das Auto geriet infolge Zuſam⸗ 
menſtoßes in den Chauſſeegraben und ſtürzte um, die beiden 
Paſſagiere unter ſich begrabend. Sie kamen wie durch ein 
Wunder unverletzt davon. Der beſchädigte Kraftwagen wurde 
nach Stryf gebracht. Miniſter Dobruckt begab ſich mit der 
Bahn nach Kolomyja. 


Schutzmann Drozd aus Bolſchewien 
zurückgekehrt. 


Wilno, 18. Auguſt. Der am 7. Juni d. Js. von der Sow⸗ 
jetwache nach Rußland entführte Schutzmann Franciszel 
Drozd, der Vertreter des Kommandanten polniſchen Polizei⸗ 
poſtens in Radoszezkotvo, iſt am 15. d. Mis. dem Kammandeut 
der Grenzwache in Wiazyn, Kr. Molodeczno, ausgeliefert wor⸗ 
den. 


Auch auf Korſika Waldbrand 


Paris, 18, Auguſt. Vorgeſtern brach auf der Inſel Kon 
ſika ein Waldbrand aus, der eine bedeutende Anzahl privaten 
Landgüter heimſuchte und bis zur Zeit noch nicht erstickt wem 
den konnte 


der König der Vagabunden. 


Bon Erwin Roien, 
[Nachdruck verboten. 


Wenn man tagaus, tagein, von Monat zu Monat, von 


ine andere Beſchäftigung ausübt, als auf allen nur erdenk⸗ 
Sorten von Eiſenbahnen mehr oder weniger planlos 


755 Jahr ſich keine andere Beſchäftigung erwünſcht und 
durch ein Land von der reſpektablen Größe der Vereinigten 


Staaten zu jagen, dann ſammelt man ſehr viel Erfahrung — 


dann verleiht einem vor allem der Gott der Anpaſſungsfähig⸗ 
keit ein unendlich feines Gehör für die Geräuſche der Eiſen⸗ 
bahn. Der verworrene Lärm eines dahinbraufenden Eiſen⸗ 
bahnzuges löſt ſich für den Kenner in eine ganz beſtimmte 
Zahl von Einzelgeräuſchen auf, deren jedes feinen beſonderen 
Brund und ſeine beſondere Bedeutung hat. Man kann genau 
pören, ob der Zug über ein Geleiſebett von Steinen oder von 
Erde läuft; man kann aus einem merkwürdigen Vibrieren der 
Töne ertennen, daß die Schwellen ſich gelockert haben und der 
Schienenſtrang nicht mehr ſicher iſt; man keen aus dem be⸗ 
rüchtigten dumpfen Reibungston mit völliger Sicherheit auf 
eine heißgelaufene Achſe ſchließen. Freilich, Erfahrung allein 
tut's nicht. Die Sprache der lebloſen Dinge erfordert liebe⸗ 
volles Verſtändnis. Sie kann nur verſtanden werden von 
Männern, die für einen einzigen Zweck und eine einzige Arbeit 
leben. Nur der Brückenbauer, dem ſeim Beruf alles auf der 
Welt bedeutet, vermag das Aechzen der Brücke im Sturmwind 
zu hören, wenn Stahlſchiene um Stahlſchiene ſich reckt und 
zerrt und antämpft gegen die unerbittliche Logik der mathe⸗ 
matischen Kalkulation, die Kraft und Widerſtände berechnete 
und aus ſchwachen Teilen dünnen Stahls ein rieſenſtarkes 
Ganze machte Nur der Schiffsingeneur, der ſeine Maſchine 
Rebt, dem die Kolbenlager und Geſtänge und all die ſauſenden 
Teile und Teilchen mehr ſind als tote Dinge aus hartem Stahl, 


das Schmieröl unrein iſt, Sandteilchen enthält, die dem Me⸗ 


brauchbar machen 
Solch ein Mann war Dilly der Wanderer. 


Der Mann im Regenrock ſchuappie nach Luft, wie es Mäg⸗ 


tall ſchaden und die Maſchinenteile über kurz oder lang uns ner tun, denen ein lebendiges Gewicht von hundertundſechzig 


Pfund (ſoviel wog Billy) gegen den Magen angerempelt iſt, 


Während der und betrachtete Billy und Joe mit einem Blick höchſter Miß⸗ 


„Weiße Flieger“ mit einer Geſchwindigkeit von 100 Kilome⸗ villigung. 


tern in der Stunde vorwärts ſtürmte, hörte Billy deutlich, 
wie das klare helle Klingen der Schienen ſich in einen dump⸗ 
ſen Ton verwandelte. Er duckte ſich zuſammen auf ſeinem 


„Ich bin der Bahnhofsmeiſter,“ ſagte er. 
„Verzeihen Sie gütigſt,“ wiederholte Billy. 


„So was iſt mir noch nicht vorgekommen!“ ſchrie der 


luftgepeitſchten Platz (Billy hockte auf den Stufen der Ve- Bahnhofsmeiſter wütend. 


ſüibültreppe des erſten Pullmanwagens) und horchte. Immer 
dumpfer wurde der Klang. Das bedeutete, daß der Zug ſich 


Schall der Schienen auffingen. Billy lauſchte angeſtrengt, 
denn von ſeinem Standpunkt aus war das Halten des Zuges 
auf einer Station ſehr wichtig. Wenige Augenblicke nur dau⸗ 
erte es, bis das leiſe Ziſchen des in die Röhren ſtrömenden 
Dampfes ihm ſagte, daß der Mann auf der Lokomotive die 
Weſtinghouſe⸗Bremſe geöffnet hatte. Die Räder knirſchten und 
kreiſchten, als die Bremsklötze ſich anpreßten — wie ein Ruck 
ging es durch den Zug — die Fahrt verlangſamte ſich. Billy 
ſtand aufrecht auf der unterſten Treppenſtuſe, ſich an dem meſ⸗ 
ſingnen Handgriff feſthaltend und ſpähte in den Regen hin⸗ 
aus. Wie ſchwarze Schatten tauchten Reihen von Fracht ⸗ 
waggons, vereinzelte Gebäude, die rieſige Halle eines Lokomo⸗ 
twenhauſes auf. Da ſprang Billy, kerzengerade weit hinaus, 
damit ihn der Luftdruck nicht unter die Räder riß. Eine Se⸗ 
kunde ſpäter ſprang ſein Freund Joe ihm nach. Der Zug 
rollte noch einige hundert Meter weiter und hielt vor dem Sta⸗ 
tions gebäude. 

Billy ſtolperte einem Mann in ſchwarzem Regenrock und 
wachs tuchitberſpannter Dienſtmütze im vollſten Sinne des 
Wortes in die Arme. Der nachſpringende Joe brachte die 
beiden fast zu Fall. 

„Verzeihen Sie!“ ſagte Billy der Wanderer mit einer Ver⸗ 


beugung. 
Joe brummte irgend etwas. 


einer Station näherte, deren Weichen und Nebengeleiſe den nach Luſt.) 


„Aber es geſchah wirklich ohne Abſicht!“ beteuerle Billy. 
„Das meine ich ja gar nicht.“ (Er ſchnappte noch immer 
C „Das — da — dort — iſt der Weiße Flieger! Der 
Weiße Flieger, zum Teufel!“ 

„Na?“ meinte Joe erſtaunt. 

„Es iſt allerdings der Weiße Flieger,“ gab Billy mit 
einem verbindlichen Lächeln zu. 

„So? Allerdings!“ brüllte der Bahnhofsmeiſter und be⸗ 
trachtete mit vor Aerger gerötetem Geſicht bald die prächtigen 
Pullmanwagen in Weiß⸗ und Gold⸗Emaillierung, die den 
Weißen Flieger in ganz Amerika berühmt gemacht hatten, bald 
die beiden Männer vor ihm. „Allerdings? Allerdings iſt 
ausgezeichnet. Kommen da zwei Vagabunden, die ihren 
Sternen danken ſollten, wenn ſie ſich in einem verſchmutzten 
Frachtwagen ein paar Stationen weit mitſtehlen können, aus 
dem feinſten Millionärszug der Union⸗Pazific⸗Linie heraus- 
geſprungen, als ob das ſo fein müßte. Und ſagen: Allerdings! 
Da ſoll doch gleich — —“ 

„Regen Sie ſich doch nicht auf!“ mahnte Billy. 

„Es könnte Ihnen ſchaden!“ ſagte Joe. 

„Wenn Sie wüßten, wie wir Ihren Weißen Flieger bes 
wundern .. „* liſpelte Billy. 


„Wie ſamos wir gefahren ſind .. ., fügte Joe bei. 


(Fortſetzung folgt.) 


wird aus dem feinen Kmirichen eines Lagers erkennen, daß 


die Geliebte des Scham 


Außerdem der große Ufafilm 


UI Stara 7 


Ab Freitag, der zweite große polniſche Film: 


mit Helena Makowska und Igo Sym. 


3 


Gejundes 


les 


kauft 
Dom Ekspedycyino- 
Han 8 


| Fabelhaft niedrige 


Grosser Verkauf einzelner Paare 


Schuhe 


Beachten Sie bitte unsere Preise in den Schaufenstern] [0475 


| Fabian Hernes 


ul. Wybickiego 6-8 


Unftänd:ges, räftiges 


| vs 
16—18 Jahre alt, für Heinen | mit Morgen⸗ und Nachmittagskaffe und Beaufſichtigun 
9 ſillſelſtroh Haushalt von ſofort gelucht. der Schularbeiten für Schüler erh. en Klaſſe p. 1. 9 in 


Zu melben bei B. 
Kosciuszki 19. 13493 


Junge 


Grudziadz 
Plac 23-go Stycznia 23 


* 4 


tl a 


Möbliertes Zimmer 


Meier, | Grudziadz geſucht. Offerten mit Preisangabe 3477 


Theodor Lazarus, Swiecie n. W. 


— — 


* 4 = 4 
Sie, die Einzige 
mit Wera Woronina, A. Pryland, Lydia 
Patechina u. m. a. 

Außerdem: Die Nouheitenſchan Zulammen 18 Atte 
Sonntag nachmittag 2 Uhr: Große Kindervorſtellung 
„Das Blitzgeſpenſt“ in 12 Atien. 


Deutſche Beſchre ungen an der Kalle. 


Anfang 
15 und 8.15, Some 
und Feiertags 4.15 


Eee ee u = . Aeltere 


Kath. Gesellenverein - Grudziadz Tuchlergeſellen 
1 
J 


für Bau und Möbel geſucht 
Nitſchmann 
unska 23.25. 


Sonntag, den 21. August 
unternimmt der Verein einen 


Ausflug 


per Wagen 
nach Hiimersdorf. 


Abfahrt pünktlich 2½ Uhr, zweiter 
Wagen 3½ Uhr vom Roten Krug, Dragass. 
Freunde und Gönner des Vereins sind 
herzlich wilkommen. (0505) 


Der Vorstand. 


Größere 


Werl ſtätle 


mind. 150 - 2002 m 
ſofort zu pachten oder 
kaufen geſucht. Offerten 
unter Nr. 3481 an die 
Exp der Weichſel⸗Poſt. 


Piano 


TE EEE TEE 


Kosciuszki 5, part. 


Heute großartiges Doppel programm: 


„Das Recht des Lebens“ 


10 Akte mit RNaquem Müller in der Hauptrolle. 


Apollo 


Kino 


Im zweiten Teile eine überaus luſtige Komödie: 


„Achtung auf den Zug!“ 


(Zigotto) 
mit Ridslini dem beiten Komiker der Welt. 


Anfang 
6.15 und 8.30, an Sonn⸗ Außer dem das Pathe⸗journal. 
und Feiertagen um 4.00 [ Zuſammen 18 Akte! Zusammen 18 Akte! 


ſchwarz. kreuzſaitig, billi 
vertaufen. Eee 433 


PAR, Ahe 


— 


io 


Rudolf Schimmelſennig 
wı. Pawel Witkowski. 


Lolomobile 


Wolf, 8 Bud au, 
ſtehender Keſſel 8 Pferdes 
kräfte, 7,82 m? Hetzfläche 
und 10 mtr. hohem eiſernem 
Schornſtein, unter Garantie 
austepariert von der Firma 
Glogowsti & Sohn⸗Inowrꝛoc⸗ 
law, ſteht wegen Anſchaffung 
eines Motors unter ehr 
ünftigen Bedingungen zum 
aut. Dieſelbe eignet ſich 
vorzüglich zu Ziegeleien, Mol⸗ 
kereien, Schneidemühlen uſw. 

Dom. Kosmowe 

p. Zudowo 
powiat Gniezno. 


1romeleg. Edoien 
Majolika⸗Kacheln mit 
Kamine inſatz zum Abs 
bruch. 2 Doppelfenfter 
verglaſt Größe ca 2.20 
1.29 2 Doppelfenſter 
wie vor mit Jalouſien 
Größe ca. 2.20 . 1.75 
1 große Zink⸗Bade⸗ 
wanne 1.2 flügl. Tür 
mit Futter 1. 1 flügl. 
Tür mit Futter 1 Kin⸗ 
derſchreibpult verſtell⸗ 
bar für jedes Alter 
paſſend 1 verſtellbare 
Holzjal ouſiewand billig 
zu verkaufen. [0604 


Grudziadz, Plac 23 Stycz⸗ 
nia 15 21 Laden. Tel 517 


dict, Mädchen 


findet Stelle. 1³ 
Nadzynska 1. 
Sauberes 
Mädchen 
für ſämtliche Wohnungs 


arbeiten evil. mit Kochen. 
wird von jofert geſucht. 
ene Maja 8. 3494 


Dame 


aus gutem Hauſe zer Ge⸗ 
ſellſchaft bezw. Unterſtützung 
beim Erledigen der Schul⸗ 
arbeiten für ein 10⸗jähriges 
Mädchen täglich für die Zeit 
von 2 bis 7 nachmittags ges dä 
ſucht. Befähigung zur Er⸗ 

teilung von Nachhilfsnunden 
in der polniſchen Sprache 
Bedingung. Offerten unter 
Nr. 3490 an die Weichſelpoſt 


Unſere werten Leſer 


bitten wir, 


bei Einkäufen u w., die ſie 
auf Grund von Inseraten in der 
„Weichſel⸗Poſt“ machen, oder 
bei Offe ten, die fie auf ſolche 


2 Zwei aut einreichen, 
möblierte Zimmer ch auf bie 
ufer der Sad, auf „Weichſel-Voſt“ 
Wunſch mit Penſion oder zu beziehen. 


Küchenbenutzung, ferner 
— Zimmer geeignet für 

anzlet, zu vermieten Anfr. 
unter Nr 3491 an die Exp 
der „Weich ſel⸗Poft“. 


Wohnung 


Auf dieſe Weiſe helfen die ge⸗ 
ehrten Abonnenten mit, den 
Wert des Inſeratenteils der 
„Weichſel⸗Poſt“ zu erhöhen, ihr 
weitere Annoncen zuzuführen u. 
dadurch die Leiſtungsfähigkeit 
unſerer Zeitung zu vergrößern, 
wodurch dieſe wiederum in die 
Lage geſetzt wird, den Leſern 


inhaltlich mehr bieten zu können. 
eee Geschäftsstelle dee Weinen oft 5 


Radiolux-Majjage) er — 


ee RANIT 


unter Garantie für 
Grudsigdz, Dworoowa 33 u. 37 


8 Erfolg 0436 
Schikanowsz! 
Stein- und Bildhauer - Geschält 


ul. Diuga 14 
Spezialgeſchäft 
für Damenfriſuren. 


Putzlappen Künstler. Ausführung 
von 10419 
reingewaſchen kauft Grabdenkmälern 
die Exb. der W.⸗Poſt sowie Bildhauer- 
und Bauarbeiten 
a in Granit, Marmor 
und Beton. 


Freitag, 19. Auguſt, nachm. 
714 Uhr. 5 2 Waschtischplatten. : 
Günstige Zahlungs- 
bedingungen. 


Sonnabend, 20. Aug, vorm. 
9 Uhr Sabbatausgang, 
nachm. 8 Uhr. 

Wochentags: vorm. 7½ Uhr, 

nachm. 7¼ Uhr. 


D 


